
Einladung
zum 

46. Gauschießen des 
Gaues Babenhausen

„Waldfrieden“ Reichau
unter 

der Schirmherrschaft 
von

Landrat Alex Eder
und 

Staatsminister a.D. Josef Miller



Gauvorstandschaft

Florian Zoller Ernst Grail Hubert Kleinmaier
1. Gauschützenmeister 2. Gauschützenmeister 3. Gauschützenmeister

Lars Rosenbaum Inge Wucher
Gauschatzmeister Gauschriftführerin

Andreas Arnold Diana Schedl Marion Zoller
1. Gausportleiter 1. Gaudamenleiterin 1. Gaujugendleiterin

Peter Grauer Manuela Rapp Klarissa Aumann
2. Gausportleiter 2. Gaudamenleiterin 2. Gaujugendleiterin

Vorstandschaft

Franz Mensch Josef Förg
1. Vorstand 2. Vorstand

Hannah Kammerlander Johanna Waibel
Kassier Schriftführerin

Alexander Link Christopher Dörfler Sabine Dreher
Sportwart 1. Jungendsportwart Beisitzerin

Sarah Greim Florian Link Patrick Förg
Jugendvertretung 2. Jugendsportwart Beisitzer

Susanne Mensch
Beisitzerin



Grußwort Schirmherr

Alex Eder
Landrat Landkreis Unterallgäu

Ein kleiner Verein ganz groß - alles Gute zum 100. Vereinsjubiläum!

Sehr geehrte Damen und Herren,

fünf Schützengaue mit rund 120 Schützenvereinen und mehr als 15.000 Mitgliedern gibt es im 
Unterallgäu - oder anders gesagt: Ungefähr jeder zehnte Unterallgäuer ist dem Schießsport 
verbunden. Meines Erachtens sind das bemerkenswerte Zahlen - genauso bemerkenswert wie die 
Tatsache, dass der Schützenverein „Waldfrieden“ im kleinen Ort Reichau mittlerweile auf eine 
100-jährige Geschichte zurückblicken kann. Als Schirmherr gratuliere ich dem Verein zum runden 
Geburtstag und heiße Sie alle zum Jubiläum und zum damit verbundenen Gauschießen des 
Schützengaus Babenhausen herzlich willkommen - egal ob Sie am Schießstand auf Punktejagd 
gehen oder die Festtage als Gast genießen.

Mit dem Programm, das die Reichauer Schützen auf die Beine gestellt haben, wird deutlich, was 
man leisten kann, wenn alle an einem Strang ziehen. Und es unterstreicht das, was für alle 
Schützenvereine in unserem Landkreis gilt: Sie sind nicht nur was ihre sportlichen Leistungen 
anbelangt gut aufgestellt, sie sind auch eine feste Größe, wenn es um den Zusammenhalt und ein 
harmonisches Miteinander in unseren Gemeinden geht. Kurzum: Sie stärken das gesellschaftliche 
Leben im Unterallgäu und leisten so ganz nebenbei eine hervorragende Jugendarbeit. Ich finde 
das klasse und so werden meine Glückwünsche an den Schützenverein Waldfrieden neben einem 
dick unterstrichenen Dankeschön auch von einem Wunsch begleitet: Bewahren Sie Ihre lange 
Tradition über weitere Generationen hinweg und bleiben Sie auch künftig eine so starke und 
lebendige Gemeinschaft.

Zunächst aber allen aktiven Teilnehmern viel Glück und Erfolg bei den Wettkämpfen und Ihnen, 
liebe Gäste, fröhliche Stunden in Reichau!

Ihr Landrat

Alex Eder
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Wir gratulieren dem Schützenverein
„Waldfrieden Reichau“

zu seinem 100 jährigen Vereinsjubiläum.



Grußwort Schirmherr

Josef Miller
Staatsminister a.D
Ehemaliges Mitglied des Bayrischen Landtags

Grußwort anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des Schützenvereins 
Waldfrieden Reichau sowie das 46. Gauschießen des Schützengaues Babenhausen

Dem Schützenverein Waldfrieden Reichau gratuliere ich als einer von zwei Schirmherren ganz 
herzlich zu seinem 100-jährigen Bestehen. Ein Jahrhundert lang kommen in diesem Verein 
Männer und Frauen sowie die dörfliche Jugend zusammen, um sich in den Schießkünsten zu 
üben, Wettkämpfe durchzuführen und Geselligkeit zu pflegen. Kaum eine andere Sportart hat bei 
uns in Bayern eine so lange und prägende Tradition wie der Schützensport. „Was du ererbt von 
Deinen Vätern, erwirb es, um es zu besitzen“. Dieses Goethe-Wort wurde zum Leitmotiv der 
Schützen. Deswegen bedeutet das Schützenwesen nicht nur Schießsport, sondern das bewusste 
Eintreten für unsere Heimat.

Bewährte Traditionen und technischer Fortschritt sind keine Gegensätze. Ein Leben in und aus der 
Tradition heraus gibt gesellschaftlichen Zusammenhalt. Deshalb sind Schützenvereine 
integrierende Kräfte unserer Gemeinden. Sie bieten Jung und Alt ein wohnortnahes, attraktives 
und sinnvolles Freizeitangebot. Gerade für die Jugend ist ein Schützenverein nicht nur ein Ort der 
körperlichen Ertüchtigung, sondern auch ein Trainingsplatz für soziales Verhalten und Förderung 
der Leistungsbereitschaft. Dass Kameradschaft, Gemeinschaftssinn und Zusammenhalt in 
Reichau, eine der kleinsten Ortschaften des Schützengaues Babenhausen, eine große und 
wichtige Rolle spielen, zeigt die Vergabe der Ausrichtung des Gauschützenfestes, zum zweiten 
Mal nach 25 Jahren.

Ein sichtbares Gebäude des großen Zusammenhaltes in Reichau ist das sehr schöne 
Dorfgemeinschaftshaus in der alten Schule mit seiner technisch meisterhaften, stufenlosen 
Raumanpassung. Entstanden ist es durch eine starke handwerkliche und finanzielle Eigenleistung 
der Dorfbewohner. Mein Dank und meine Anerkennung gilt daher allen, die sich für die Belange 
des Vereines, seiner Mitglieder und darüber hinaus für die Dorfgemeinschaft einsetzen und 
eingesetzt haben. Dies gilt ins besonders für den 1. Schützenmeister Franz Mensch und seinem 
Vorgänger Josef Förg. Ich wünsche den Reichauer Schützen eine schöne Jubiläumsveranstaltung, 
dem Schützengau Babenhausen mit Gauschützenmeister Florian Zoller an der Spitze ein 
erfolgreiches Gauschießen mit viel Teamgeist und Freude sowie viele teilnehmende Schützen und 
Festbesucher.
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Grußwort

Helmut Erben
1. Bürgermeister Gemeinde Boos / Reichau

Liebe Gäste aus nah und fern, als Bürgermeister freue ich mich, 
dass ich Sie in unserem schönen Ort begrüßen kann.

Für den Schützenverein Waldfrieden Reichau ist das 46. Gauschießen der Höhepunkt der 
Feierlichkeiten zum 100-jährigen Vereinsjubiläum. Mit seiner Mischung aus Geselligkeit und 
Brauchtum, aus Sport und Unterhaltung trifft das Gauschießen zielsicher ins Schwarze. Alte 
Traditionen leben auf, wenn der Kirchenzug mit Fanfarenbegleitung, an dem auch befreundete 
Schützenvereine aus unserer Nachbarschaft teilnehmen, durch die Straßen ziehen.
Brauchtumspflege ist keine Nostalgie, Brauchtumspflege bezieht sich nicht nur auf die 
Vergangenheit, sondern auch auf die Gegenwart. Gerade heute werden Traditionen wieder sehr 
geschätzt. Denn in einer Zeit, in der sich alles immer rascher wandelt und vieles ungewiss oder 
unsicher wirkt, geben Traditionen Stabilität und Verlässlichkeit. Wir wissen es zu schätzen, dass 
unsere Schützenvereine am überlieferten Brauchtum festhalten.

Natürlich ist das Gauschießen auch ein Grund dankbar zu sein: Dankbar allen Verantwortlichen 
und Mitgliedern des Vereins, die sich durch ihre ehrenamtliche Tätigkeit um den Aufbau, den 
Erhalt und die gute Entwicklung des Vereins verdient gemacht haben. Besonderer Dank gilt 
natürlich auch jenen, die sich um die Ausrichtung diese Gauschießens verdient gemacht haben 
und all den zahlreichen Helfern, die zum Erfolg dieses Festes beitragen. Freuen wir uns also auf 
ein schönes Fest und wünschen dem Verein alles Gute, und dass uns allen Idealismus, 
Kameradschaft, Engagement und die Freude am Sport stets erhalten bleibt. Sie alle zeigen ein 
großes Engagement und sie tun dies ehrenamtlich, was, wie ich finde, besondere Anerkennung 
verdient.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, das Gauschießen hält Traditionen lebendig, die unsere 
Gemeinden einschlägig geprägt haben.

Da bleibt mir nur noch, dem 46-Gauschschießen einen harmonischen Verlauf und allen 
Besucherinnen und Besuchern viel Vergnügen zu wünschen.

Allen aktiven Schützen wünsche ich „Gut Schuss“ und viel Erfolg.

Mit sportlichen Grüßen

Erben Helmut
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Grußwort

Florian Zoller
1. Gauschützenmeister Gau Babenhausen

Grußwort des 1. Gauschützenmeisters 

Dem Schützenverein Waldfrieden Reichau gebührt große Anerkennung, 
sein 100-jähriges Vereinsjubiläum mit dem 46. Gauschießen 
zu verbinden.

Im Namen der Gauvorstandschaft und des Schützengaues Babenhausen beglückwünschen wir die 
Reichauer Schützen ganz herzlich zu ihrem Jubiläum. 

Nachdem das Schützenheim in den vergangenen Jahren mit unzähligen freiwilligen Helferstunden 
komplett umgebaut wurde, jetzt erneut ein solches Großereignis zu stemmen, zeugt vom 
überwältigenden Zusammenhalt im Verein, dem großen Engagement und hohen Einsatz der 
Mitglieder. Sie werden daher auch ohne Zweifel ein hervorragendes Rahmenprogramm für das 
Gauschießen präsentieren. 

Das Gauschützenmeisteramt des Sportschützengaues Babenhausen lädt alle Mitglieder zu diesem 
Sportereignis ein. 

Unsere Gauvereine und Schützen sollten mit einer hohen Beteiligung dieses Fest zu einem Event 
unseres Schießsportes machen. 

Allen, die dabei mitgeholfen haben und mithelfen einen herzlichen Dank. Allen Schützinnen und 
Schützen eine ruhige Hand, ein sicheres Auge und gut Schuss. 

1. Gauschützenmeister 

Florian Zoller
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Grußwort

Franz Mensch
1. Vorstand Schützenverein „Waldfrieden“ Reichau

Liebe Schützen, liebe Schützinnen,

ich möchte euch alle in Reichau ganz herzlich begrüßen.
Ja, der ganze Schützenverein „Waldfrieden“ Reichau heißt all seine Gäste willkommen.

Wir freuen uns, anlässlich unseres 100-jährigen Vereinsjubiläums das 46. Gauschießen des Gaues 
Babenhausen ausrichten zu dürfen.
Da wir alles Erdenkliche veranlassen wollen, um das Gelingen unseres Jubiläums und unseres 
Schützenfestes sicherzustellen, haben wir uns für eine doppelte Schirmherrschaft entschieden. 
Außergewöhnlich - aber uns Reichauern wird ja eh nachgesagt…

Wir danken einigen engagierten Männern, die vor 100 Jahren unseren Verein gegründet haben, 
und allen nachfolgenden Generationen, die über das gesamte Bestehen des Vereins dafür gesorgt 
haben, dass unser Schützenverein so erfolgreich weitergeführt wurde. Wir verdanken es diesen 
Umständen, in diesem Jahr ein solches Fest zu feiern.
Wir möchten natürlich alle 21 Schützenvereine des Gaues Babenhausen einladen, aber es ist für 
uns auch selbstverständlich, unsere Schützenkameraden von der Pokalgemeinschaft Memmingen 
Nord einzuladen, um sich auf einer Gästescheibe zu messen.

Geschossen wird in Reichau nach „alter Väter Sitte“, natürlich im Zelt.

Ich möchte mich bei meiner gesamten Vorstandschaft bedanken, die mich bei diesem Vorhaben 
voll unterstützt hat. Aber auch bei allen Reichauern und ihren Freunden, die bei den 
Vorbereitungen und der Durchführung geholfen haben.

Ein ganzes Dorf steht zusammen, nur gemeinsam sind wir „STARK“.

Besonders möchten wir uns bei allen Spendern von Sach- und Geldpreisen bedanken, ohne die 
ein Gauschießen nicht durchführbar wäre.

Mit Gottes Segen erhoffe ich mir ein reibungsloses und erfolgreiches Gauschießen. Somit 
wünsche ich allen eine sichere Hand, einen scharfen Blick und dass ihr Kimme und Korn immer im 
Auge behaltet.

Gut Schuss

Mensch Franz
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Schießprogramm
Schießtage

05. – 20.04.2024
Mo-Fr von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Samstag von 16.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Sonntag von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Finalschießen
Sonntag den 21.04.2024

14.00 Uhr Luftgewehr
15.00 Uhr Luftpistole

16.00 Uhr Preisverteilung
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Festwochenende
Freitag 26.04.2024

Samstag 27.04.2024 

Sonntag 28.04.2024

Festsonntag mit Preisverteilung

Dienstag 30.04.2024
Tanz in den Mai mit 

15
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Festsonntag
Sonntag den 28.04.2024

9.00 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug

9.30 Uhr Kirchenzug mit 35 Fahnen und Schützenkönigen zum Festzelt

10.00 Uhr Gottesdienst im Festzelt mit der Musikkapelle Boos

Anschließend Frühschoppen mit der Musikkapelle Boos

12.00 Uhr Mittagstisch

13.30 Uhr Beginn Preisverteilung

19.00 Uhr Festausklang mit der Musikkapelle Winterrieden

17



Wir gratulieren dem Schützenverein
„Waldfrieden Reichau“

zu seinem 100 jährigen Vereinsjubiläum.
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Schießzeiten 
und Speisekarte

Tägliches Angebot: Hochzeitssuppe
Pommes

Samstag und Sonntag: Kaffee und Kuchen

Schießzeiten und Tagesangebot:

Freitag 05. April 2024 18 - 22 Uhr Schweizer Wurstsalat
Samstag 06. April 2024 16 - 22 Uhr Schaschlik Topf
Sonntag 07. April 2024 14 - 20 Uhr Toast

Montag 08. April 2024 18 - 22 Uhr Saure Kuttla
Dienstag 09. April 2024 18 - 22 Uhr Heißer Leberkäse
Mittwoch 10. April 2024 18 - 22 Uhr Schupfnudeln mit Gemüse oder Kraut
Donnerstag 11. April 2024 18 - 22 Uhr Heiße Seelen
Freitag 12. April 2024 18 - 22 Uhr Kässpätzla
Samstag 13. April 2024 16 - 22 Uhr Schnitzel mit Pommes oder Kartoffelsalat
Sonntag 14. April 2024 14 - 20 Uhr Toast

Montag 15. April 2024 18 - 22 Uhr Maultaschen mit Salat
Dienstag 16. April 2024 18 - 22 Uhr Currywurt mit Pommes
Mittwoch 17. April 2024 18 - 22 Uhr Spaghetti
Donnerstag 18. April 2024 18 - 22 Uhr Tellersulzen
Freitag 19. April 2024 18 - 22 Uhr Farmersalat
Samstag 20. April 2023 16 - 20 Uhr Bratwürste mit Karoffelsalat

Finalschießen 

Sonntag 21. April 2024 ab 13.30 Uhr Kaffee und Kuchen
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Sonderpreis „erste Woche“
Der Schütze, der bis einschließlich Freitag 12.04.2024 mit einem Schuss am nächsten an 

einem 100,00 Teiler liegt, gewinnt einen 

Reisegutschein im Wert von 200,00 € 
gestiftet vom 

Reisebüro Daniel Ehrmann. 
Bei gleichem Ergebnis entscheidet das Deckblattl. 

Die Wertung gilt auf alle Scheiben, LP Teiler werden durch 3,0 geteilt.

Standgebühr
Gilt für Schützen des Gaues Babenhausen und geladene Gäste.

8,00 € Luftgewehr / Luftpistole

4,00 € Schüler und Jugend
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1. Teilnahmeberechtigt sind alle Stammmitglieder des Gaues Babenhausen. Geladene 
Gäste dürfen nur auf der Gästescheibe teilnehmen. 

2. Auf alle Scheibenbänder (LG) darf nur ein Schuss je Spiegel abgegeben werden. Auf 
alle Scheiben (LP) sind zwei Schuss je Spiegel abzugeben. Sämtliche Ringserien 
unterliegen der Auswertung. Bei Ringgleichheit entscheidet die Deckserie, bei Teiler 
Gleichheit entscheidet das Deckblatt.

3. Alle Schützen haben beim Lösen der Startkarte ihr Alter mit der Gaumitgliedskarte 
nachzuweisen.

4. Jeder Schütze hat mit der Sportwaffe vorsichtig umzugehen, um Unfälle und 
Sachschäden zu vermeiden.

5. Kein Schütze darf die Schießanlage mit Scheibenbändern oder Scheiben verlassen.
6. Bei eintretenden Ereignissen, die einen glatten Verlauf des Schießens in Frage stellen, 

bleibt die Verlegung des Schießens vorbehalten und es können keine Ersatzansprüche 
gestellt werden.

7. Bei Reklamation eines Schützen sind 20,- € zu hinterlegen, die bei Berechtigung 
zurückerstattet werden.

8. Einspruchsfristen auf die Schießergebnisse enden mit Beendigung der 
Finalwettkämpfe.

9. In allen nicht vorgesehenen Fällen entscheidet der Schießausschuss unter Ausschluss 
des Rechtsweges.

10. Es darf mit Adlerauge und breiter Blende geschossen werden.
11. Pendelschnur ist nur nach den Richtlinien des Gaues Babenhausen erlaubt (siehe 

Aushang).
12. LP darf nur ohne Hilfsmittel geschossen werden.
13. Federbock ist nicht erlaubt.
14. Elektronische Geräte sind am Schießstand verboten.
15. Alkohol und alkoholähnliche Getränke sind am Schießstand nicht erlaubt.
16. Für die Durchführung des Schießens und für die Beschaffenheit der Sportwaffe hat, 

soweit im Schießprogramm nichts Anderes vorgesehen ist, die Sportordnung des DSB 
(SpO) Gültigkeit.

17. Mit dem Lösen der Startkarte erkennt der Schütze die allgemeinen Bedingungen an und 
ist damit einverstanden, dass die Schießergebnisse im Internet bekannt gegeben 
werden.

18. Schüler unter 12 Jahren werden nur bei Vorlage der Sondergenehmigung zum 
Schießen zugelassen.

19. Abweichungen vom vorliegenden Programm werden im Bedarfsfall durch Aushang bei 
der Anmeldung bekannt gegeben.

20. Jeder Schütze ist verpflichtet, Beanstandungen und Unregelmäßigkeiten sofort der 
Aufsicht zu melden. Unregelmäßigkeiten, auch schon der Versuch, ziehen den 
Ausschluss vom Schießen mit Preisverlust nach sich.

21. Den Anordnungen der Standaufsichten bzw. Gauaufsichten ist Folge zu leisten.
22. Für verlorene und abhanden gekommene Gegenstände übernimmt der Veranstalter 

keinerlei Haftung.
23. Werden Festsachpreise nicht abgeholt, so werden Preise zurückgelegt. Für diese Preise 

hat der Schütze kein Reklamationsrecht.
24. Reklamationen, die sich auf die Preise beziehen, sind bis spätestens 15. Mai 2024 

schriftlich an den 1. Vorstand Mensch Franz zu richten.
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Jahrgangstabelle für das 
Sportjahr 2024

Schüler mit Sondergenehmigung Jahrg. 2013 und jünger
Schüler Jahrgang 2010 - 2012
Jugend Jahrgang 2008 - 2009
Junioren II Jahrgang 2006 - 2007
Junioren I Jahrgang 2004 - 2005
Damen I/Herren I Jahrgang 1984 - 2003
Damen II/Herren II Jahrgang 1974 - 1983
Damen III/Herren III Jahrgang 1964 - 1973
Damen IV/Herren IV Jahrgang 1963 und früher
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Festscheibe
Beschränkt auf 70 Schuss je Scheibe

10 Schuss mit Meister kombiniert 2,50 €
Wertung: Das beste Blattl gewinnt.

Die oder der Erstplatzierte ist gleichzeitig der neue Gauschützenkönig und erhält 
den vom Gau Babenhausen gestifteten Zinnbecher.

Gaujugendkönig wird die oder der Erstplatzierte in den Jahrgängen 2004 und 
jünger und erhält den vom Bezirk Schwaben gestifteten Zinnbecher. 

Die ersten drei Preise LG/LP mit seidener Fahne.

Festscheibe Luftgewehr

1. Preis
Luftgewehr der Fa. Walther LG400

im Wert von 1599,- €
gespendet von 

Raiffeisenbank Schwaben Mitte eG

2. Preis
Akku Schlagschrauber 

im Wert von 480,- € 
gespendet von 

Zimmerei Pröbstl & Winter

3. Preis
Preis im Wert von ca. 400,- €

Weitere Preise langsam fallend.
Für 150 Festpreise wird garantiert.

Festscheibe Luftpistole

1. Preis
Luftpistole der Fa. Walther LP 500

im Wert von 1259,- € 
gespendet von

Gemeinde Boos

2. Preis
Akku Set von Bosch 
im Wert von  480,- € 

gespendet von 
Zimmerei Mensch

3. Preis
Preis im Wert von ca. 250,- €

Weitere Preise langsam fallend.
Für 40 Festpreise wird garantiert.

Bei entsprechender Beteiligung auch mehr Preise je Scheibe. 
Alle Preise je Scheibe sind frei wählbar. 

Der letzte Preis liegt nicht unter der Einlage. 
Ein Verzeichnis über die von Mitgliedern, Freunden und Gönnern gestifteten Ehrengaben kommt bei Beginn des 

Schießens zum Aushang. 
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Jubiläumsscheibe
Beschränkt auf 70 Schuss LG und/oder LP

10 Schuss mit Meister kombiniert 2,00 €
Wertung: Das beste Blattl gewinnt. Doppelstarter LG und LP können zwei 

Preise gewinnen.
LP Blattl werden durch 3,0 geteilt.

Die ersten drei Preise mit seidener Fahne.

Jubiläumsscheibe Luftgewehr und Luftpistole
1. Preis 250,00 €

Gestiftet von Ehrenmitglied Josef Link

2. Preis 150,00 €
Gestiftet von Sportwart Alexander Link

3. Preis 100,00 €
Gestiftet von 2. Jugendleiter Florian Link

4. Preis 75,00 €
5. Preis 50,00 €
6. Preis 30,00 €
7. Preis 25,00 €
8. Preis 22,50 €
9. Preis 21,00 €
10. Preis 20,00 €
11. Preis 17,50 €
12. Preis 15,00 €
13. Preis 14,00 €
14. Preis 13,00 €
15. Preis 12,00 €
16.-20. Preis 10,00 €
21.-25. Preis 7,50 €
26.-30. Preis 7,00 €
31.-35. Preis 6,50 €
36.-40. Preis 6,00 €
41.-50. Preis 5,50 €
51.-60. Preis 4,50 €
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Landratspokal 
Landratspokal LG /LP

Derjenige Schütze, der mit seinen 70 Schuss Jubiläumsscheibe in der 
jeweiligen Waffenart die höchste Gesamtringzahl erreicht, erhält den von 
Landrat Alex Eder gestifteten Pokal, sowie eine seidene Fahne. Bei 
Ringgleichheit gewinnt der Schütze mit der besten Einzelserie. 

Luftgewehr:

1. Preis Pokal gestiftet von Landrat Alex Eder
2. Preis Pokal gestiftet von Staatsminister a. D. Josef Miller
3. Preis Pokal gestiftet von 1. Bgm. Helmut Erben

Luftpistole:

1. Preis Pokal gestiftet von Landrat Alex Eder
2. Preis Pokal gestiftet von Staatsminister a. D. Josef Miller
3. Preis Pokal gestiftet von 1. Bgm. Helmut Erben
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Luftgewehr 
Meister und Punktscheibe

Nachkauf unbeschränkt
10 Schuss mit Punkt/Meister kombiniert 1,50 €

Jugend und Schüler 1,00 €
Wertung: Meister bestes 10er Band, Punkt bestes Blattl.

Die ersten drei auf der jeweiligen Scheibe mit seidener Fahne.

Luftgewehr
Meisterscheibe

1. Preis 100,00 €
2. Preis 75,00 €
3. Preis 50,00 €
4. Preis 40,00 €
5. Preis 35,00 €
6. Preis 30,00 €
7. Preis 25,00 €
8. Preis 22,50 €
9. Preis 20,00 €
10. Preis 17,50 €
11. Preis 15,00 €
12. Preis 14,00 €
13. Preis 13,00 €
14. Preis 12,00 €
15. Preis 11,00 €
16. Preis 10,00 €
17. Preis 9,50 €
18. Preis 9,00 €
19. Preis 8,50 €
20. Preis 8,00 €
21. Preis 7,50 €
22. Preis 7,00 €
23. Preis 6,50 €
24. Preis 6,00 €
25. Preis 5,50 €
26.-30. Preis 5,00 €
31.-40. Preis 4,50 €
41.-50. Preis 4,00 €
51.-70. Preis 3,50 €
71.-100. Preis 3,00 €
101.-150.Preis 2,50 €

Luftgewehr 
Punktscheibe

1. Preis 100,00 €
2. Preis 75,00 €
3. Preis 50,00 €
4. Preis 40,00 €
5. Preis 35,00 €
6. Preis 30,00 €
7. Preis 25,00 €
8. Preis 22,50 €
9. Preis 20,00 €
10. Preis 17,50 €
11. Preis 15,00 €
12. Preis 14,00 €
13. Preis 13,00 €
14. Preis 12,00 €
15. Preis 11,00 €
16. Preis 10,00 €
17. Preis 9,50 €
18. Preis 9,00 €
19. Preis 8,50 €
20. Preis 8,00 €
21. Preis 7,50 €
22. Preis 7,00 €
23. Preis 6,50 €
24. Preis 6,00 €
25. Preis 5,50 €
26.-30. Preis 5,00 €
31.-40. Preis 4,50 €
41.-50. Preis 4,00 €
51.-70. Preis 3,50 €
71.-100. Preis 3,00 €
101.-150.Preis 2,50 €
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Luftpistole 
Meister und Punktscheibe

Nachkauf unbeschränkt
10 Schuss mit Punkt/Meister kombiniert 1,50 €

Jugend und Schüler 1,00 €
Wertung: Meister bestes 10er Band, Punkt bestes Blattl.

Die ersten drei auf der jeweiligen Scheibe mit seidener Fahne.

Luftpistole
Meisterscheibe

1. Preis 40,00€
2. Preis 30,00 €
3. Preis 25,00€
4. Preis 20,00 €
5. Preis 17,50 €
6. Preis 15,00 €
7. Preis 12,50 €
8. Preis 10,00 €
9. Preis 9,00 €
10. Preis 8,00 €
11. Preis 7,00 €
12. Preis 6,00 €
13. Preis 5,00 €
14. Preis 4,50 €
15. Preis 4,00 €
16.-20. Preis 3,50 €
21.-25. Preis 3,00 €
26.-30. Preis 2,50 €
31.-40. Preis 2,00 €

Luftpistole
Punktscheibe

1. Preis 40,00€
2. Preis 30,00 €
3. Preis 25,00€
4. Preis 20,00 €
5. Preis 17,50 €
6. Preis 15,00 €
7. Preis 12,50 €
8. Preis 10,00 €
9. Preis 9,00 €
10. Preis 8,00 €
11. Preis 7,00 €
12. Preis 6,00 €
13. Preis 5,00 €
14. Preis 4,50 €
15. Preis 4,00 €
16.-20. Preis 3,50 €
21.-25. Preis 3,00 €
26.-30. Preis 2,50 €
31.-40. Preis 2,00 €
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Sonderscheiben
Damen / Herren / Senior:innen

Beschränkt auf 40 Schuss je Scheibe LG oder LP
10 Schuss mit Punkt kombiniert 2,00 €

Damen: Junioren I weiblich, Damen I, II und III (Jahrgänge 2004-1964)
Herren: Junioren I männlich, Herren I, II und III (Jahrgänge 2004-1964)
Senioren: Damen IV und Herren IV (Jahrgänge 1963 und früher)

Wertung: Es gewinnt das beste Band
Die ersten drei auf der jeweiligen Scheibe mit seidener Fahne.

Gewinnschlüssel für alle 
drei Sonderscheiben gültig

1. Preis 25,00€
2. Preis 20,00 €
3. Preis 17,50€
4. Preis 15,00 €
5. Preis 12,50 €
6. Preis 10,00 €
7. Preis 9,00 €
8. Preis 8,00 €
9. Preis 7,00 €
10. Preis 6,50 €
11. Preis 6,00 €
12. Preis 5,50 €
13. Preis 5,00 €
14. Preis 4,50 €
15. Preis 4,00 €
16.-20. Preis 3,50 €
21.-25. Preis 3,00 €
26.-30. Preis 2,50 €
31.-40. Preis 2,00 €

Die beste 40er Serie in der 
jeweiligen Scheibe gewinnt den:

Damenpokal gestiftet von 
2. Bgm. Markus Höbel

Herrenpokal gestiftet von 
Fam. Kammerlander / Demmeler

Seniorenpokal gestiftet von
Förg Josef
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Sonderscheiben
Schüler und Jugend

Beschränkt auf 40 Schuss je Scheibe LG oder LP
10 Schuss mit Punkt kombiniert 1,00 €

Schüler: Jahrgang. 2010 und jünger
Jugend: Jugend und Junioren II (Jahrgänge 2006 -2009)

Wertung: Es gewinnt das beste Band
Die ersten drei auf der jeweiligen Scheibe mit seidener Fahne.

Gewinnschlüssel für 
Schüler und Jugendscheibe:

1. Preis 25,00€
2. Preis 20,00 €
3. Preis 15,00€
4. Preis 10,00 €
5. Preis 9,00 €
6. Preis 8,00 €
7. Preis 7,50 €
8. Preis 7,00 €
9. Preis 6,00 €
10. Preis 5,50 €
11. Preis 5,00 €
12. Preis 4,50 €
13. Preis 4,00 €
14. Preis 3,50 €
15. Preis 3,00 €
16.-20. Preis 2,50 €

Die beste 40er Serie in der 
jeweiligen Scheibe gewinnt den:

Schülerpokal gestiftet von 
Patrick Förg

Jugendpokal gestiftet von 
Susanne Mensch
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Gästescheibe LG/LP
Nachkauf unbeschränkt.

10 Schuss 2,00 €
Wertung: Blattl-Ring Wertung 

Bestes Blattl 1.Platz, beste 10er Serie 2. Platz usw.
LP Blattl werden durch 3,0 geteilt.

Die ersten drei Preise mit seidener Fahne

Gästescheibe Luftgewehr und Luftpistole

1.Preis 250,00 €

2.Preis 175,00 €

3.Preis 100,00 €

30 Ehrengaben werden garantiert
(bei entsprechender Beteiligung auch mehr)

Startberechtigt sind die Schützen der Pokalgemeinschaft MM - Nord, 
sowie geladene Schützen.
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Festscheibe KK
Das KK-Gaukönigsschießen wird auf der Schießanlage 

der VSG Babenhausen durchgeführt.
Schießzeiten:

Mittwoch 20. März 2024 19.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch 27. März 2024 19.00 - 22.00 Uhr

Einlage inklusive 40 Schuss Fest/Meister: 15,00 €
Kein Nachkauf !!

Wertung: Festscheibe bestes Blattl, Meisterscheibe bestes 10er Band
Die ersten drei Preise je Scheibe mit seidener Fahne.

Die Preisverteilung und Proklamation des KK-Gaukönigs findet mit der 
Preisverteilung und Proklamation der anderen Gaukönige am Sonntag den 

28.04.2024 im Festzelt in Reichau statt.
Geschossen wird nach der Sportordnung des DSB und Schießordnung des BSSB. 

Festscheibe KK

1.Preis 75,00 €

Der Einschuss wird komplett 
ausgeschüttet.

Meisterscheibe KK

1.Preis 20,00 €

Der Einschuss wird komplett 

ausgeschüttet.
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Mannschaft 
40 Schuss Mannschaft müssen ohne Unterbrechung geschossen werden.

Mannschaftsgebühr je Waffenart (LG, LP) 15,00 €
40 Schuss 8,00 €
40 Schuss Schüler, Jugend und Junioren II 4,00 €

Die Mannschaft ist automatisch mit Punkt und Meister kombiniert.

Luftgewehr:
Es können beliebig viele Schützen des Vereins Mannschaft schießen, die 
besten 5 Schützen kommen in die Wertung.
Die besten 5 Mannschaften erhalten einen Mannschaftspokal.

Luftpistole:
Es können beliebig viele Schützen des Vereins Mannschaft schießen, die 
besten 4 Schützen kommen in die Wertung.
Die besten 3 Mannschaften erhalten einen Mannschaftspokal.

Jeder Mannschaftsschütze erhält ein Erinnerungsgeschenk.

Die 10 besten Mannschaftsschützen qualifizieren sich für das Finalschießen.
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Finale 
Es qualifizieren sich automatisch die besten 10 Mannschaftschützen in der 

jeweiligen Waffenart (LG/LG).
Das Finale kann nur mit im Schützenpass eingetragenen Hilfsmitteln 

geschossen werden.
Die qualifizierten Schützen werden telefonisch benachrichtigt.

Geschossen werden die Finaldurchgänge am:

Sonntag den 21.04.2024 
nach dem 

Final-Modus des ISSF

14.00 Uhr Luftgewehr offene Klasse
15.00 Uhr Luftpistole offene Klasse

Luftgewehr:

Erster Sieger erhält einen Pokal gestiftet von Rosi Mensch 

Luftpistole:

Erster Sieger erhält einen Pokal gestiftet von Franz Mensch

Jeder Finalschütze erhält ein Erinnerungsgeschenk.
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Meistbeteiligung 
Für die Meistbeteiligung zählt jede Startnummer (Bolette), auf die mindestens 

20 Schuss Fest geschossen wurden.
Um auch kleinen Vereinen eine Gewinnchance bei der Meistbeteiligung zu 

ermöglichen, gibt es zwei Wertungen:

Meistbeteiligung prozentual:
Es zählt, wie viele Schützen in Prozent zu allen Erstmitgliedern eines Vereins am 

Schießen teilgenommen haben.
1. Platz ein Spanferkel gestiftet von Alexander Miller

2. Platz 40 Liter Bier
3. Platz 30 Liter Bier

Meistbeteiligung Normal:
Es zählt die Anzahl der Startnummern pro Verein

1. Platz ein Spanferkel gestiftet vom SV „Waldfrieden“ Reichau
2. Platz 40 Liter Bier
3. Platz 30 Liter Bier

Meistbeteiligung Gästescheibe Normal:
1. Platz ein Wurstkorb gestiftet von Metzgerei Stölzle 

2. Platz 10 Liter Bier

Pro Verein ist nur ein Preis möglich. 
Die bessere Platzierung zählt. Bei gleicher Platzierung entscheidet das Los.
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Geschichte der 
Schützen in Reichau

Ein kleines Dorf mit großem Verein

Ende 18. Jahrhunderts
Die Teilnahme von Schützen aus Reichau an einem Preisschießen in Babenhausen wird erstmals in den 
Aufzeichnungen der Fugger erwähnt.
In Reichau existierte zu dieser Zeit noch kein eigener Schützenverein, daher bemühten sich die Reichauer
Schützen um eine Mitgliedschaft beim Hubertus Boos, der bereits im Jahr 1884 gegründet worden war. 
Jedoch wurde ihr Anliegen ohne Angabe von Gründen abgelehnt. Stattdessen wurden die Reichauer nur als 
Gastschützen in Boos geduldet, wobei ihnen jedoch das doppelte Startgeld berechnet wurde.

Es ist erstaunlich, wie sich die Zeiten ändern:
Während des Umbaus des Schützenheims zur "alten Schule Reichau" wurden die Mitglieder des 
"Waldfrieden" Reichau herzlich dazu eingeladen, im Vereinsheim des Hubertus Boos kostenfrei ihre 
Schießabende abzuhalten. 
Vielen herzlichen Dank für die Einladung!

1923
Im Jahre 1923 war es endlich soweit: Genügend begeisterte Schießsportler fanden sich zusammen, um in 
Reichau einen eigenen Schützenverein ins Leben zu rufen. 
Zu diesem Zweck wurde ein Gründungsausschuss benannt, 
der wie folgt zusammengesetzt war:

1. Vorstand Biberacher Karl
Schützenmeister Frommel Konrad
Beisitzer Abler Thomas, Bott Anton 

und Wucher August

Die Aufstellung des Gründungsausschusses wurde 
zugleich mit dem Ausschießen der ersten Schützenscheibe 
im Namen des Schützenvereins Reichau feierlich begangen.
Gemäß dem Mitgliederverzeichnis traten im Jahr 1923 
insgesamt 28 Schützen dem werdenden Verein bei. 

1924
In der Generalversammlung am 4. Oktober 1924 im "Oberen Wirt", geführt von Gastwirt German Schmid, 
fanden die ersten Wahlen statt. 
In die erste Vorstandschaft des Zimmerstutzenvereins Reichau wurden gewählt:
1. Vorstand Zimmermann Joseph
Schützenmeister Frommel Karl 
Kassier Abler Thomas
Beisitzer Happ Martin, Kiefer Florian und Wucher August
Es war geschafft: Reichau hatte nun seinen eigenen Schützenverein.
Was wäre ein Verein ohne seinen eigenen Stutzen? Eine der ersten Entscheidungen der Vorstandschaft war 
daher die Anschaffung des ersten Vereinsgewehrs. Es wurde ein Blockstutzen des Herstellers Honold aus 
Ulm im Kaliber 5mm erworben. Zur Finanzierung wurden Anleihen mit 4% Verzinsung bei den 
Vereinsmitgliedern ausgegeben, die sobald wie möglich vom Verein zurückgezahlt wurden.
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1925
Der Schützenverein Reichau trat dem Gau Babenhausen bei und veranstaltete sein erstes Preisschießen.

1926 – 1933
Karl Prior wird neuer Vorstand des Vereins.
Aufgrund der schwierigen wirtschaftlichen Lage zu dieser Zeit kämpften der Verein und seine Mitglieder um 
jeden Pfennig. Die Schießabende wurden nur noch alle vier Wochen abgehalten, und im Jahr 1930 
entschied der Verein aufgrund der schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse, wieder aus dem Gau 
auszutreten.

1933
Mit dem Inkrafttreten des Gleichschaltungsgesetzes trat der Verein dem Gau Hochland bei. Da zu dieser 
Zeit nur Mitglieder des Gaues aktiv schießen durften, übernahm der Verein die Mitgliedsbeiträge aus der 
Vereinskasse, welche die Schützen im Laufe des Jahres zurückzahlen konnten. Trotz dieser Maßnahme sank 
die Mitgliederzahl jedoch auf nur noch 13 aktive Mitglieder.

1936
Aufgrund beruflicher Verpflichtungen trat Karl Prior zurück, und als neuer Vorstand des Vereins wurde 
Franz Sailer ernannt.

1939 – 1945
Mit dem Beginn des Krieges musste das Schießen eingestellt werden, und der Verein bestand nur noch 
formal weiter. Franz Sailer leitete diesen inaktiven Verein noch bis zu seiner Einberufung im Jahr 1941.

1945 – 1951
Wie in ganz Deutschland wurden auch nach dem Krieg alle Waffen zerstört, einschließlich der beiden 
Vereinszimmerstutzen. Sie wurden zusammen mit allen anderen Waffen im Hof des Bürgermeisters Huber 
zusammengeschlagen und verbrannt.
.



1951
Am 19.01.1951 gab das Bayerische Innenministerium bekannt, dass Schützenvereine wieder den 
Schießbetrieb mit Luftgewehren ausüben dürfen. Nur 6 Tage nach dieser Bekanntmachung fand in Reichau
die Gründung des "Waldfrieden" Reichau statt. Hierzu lud das Gründungsmitglied Josef Höbel sen. mit 
folgendem Text ein:
Am 25.2.1951 habe ich als Gründungsmitglied von 1923 und als Schützenkamerad erneut 
zu einer Schützenversammlung im Gasthof Franz Höbel zum Fuggerhof eingeladen. Die 
von mir einberaumte Versammlung wurde von vielen Schützen und Freunden des 
Schießsportes besucht ... .
Die Versammlung beschloss einstimmig, den Schützenverein ab sofort neu ins Leben zu rufen. Nach diesem 
Beschluss folgte unmittelbar die Neuwahl der Vorstandschaft. In der geheim durchgeführten Wahl wurden 
folgende Mitglieder in die Vorstandschaft gewählt:
1. Vorstand Josef Höbel sen.
2. Vorstand Xaver Altenrieder
Schriftführer und Kassier Josef Haustein
Gerätewart Josef Grimm
Beisitzer Otto Manz, Johann Waibel, Walter Swoboda
Als Vereinslokal wurde das Gasthaus Franz Höbel zum Fuggerhof (Unterer Wirt) bestimmt.

1951 – 1961
Unter den gleichen schwierigen Bedingungen wie bereits im Jahr 1923 begann der Aufbau des neu 
gegründeten Vereins. Auch dieses Mal war kein Geld in der Vereinskasse vorhanden, und es wurde um 
Spenden in der Bevölkerung und der Gemeinde gebeten. Bald darauf konnte das erste Vereinsluftgewehr 
gekauft werden. Die Mitgliederzahl stieg stetig an und erreichte 1960 etwa 70 Personen. Mit einer kurzen 
Unterbrechung durch Simon Alt blieb Josef Höbel ununterbrochen als Vorstand tätig.
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1963
Mitte Josef Höbel sen.  in der Mitte des Bildes
Links Michael Egelhofer, 1. Vorstand Klosterbeueren
Rechts Anton Sauer 1. Vorstand Winterrieden. 



1961
Die Schützenfahne ist seit jeher der Stolz jedes Schützenvereins, ein kostbares Symbol, das die 
Verbundenheit und den Zusammenhalt der Mitglieder repräsentiert. Es dauerte zwar lange, bis sich der 
Schützenverein "Waldfrieden" eine solch würdige und teure Fahne leisten konnte. Doch mit Hilfe 
freiwilliger Spenden und der Vereinskasse wurde 1961 die finanzielle Voraussetzung hierfür geschaffen. 
Am 08.01.1961 wurde schließlich die Anschaffung beschlossen, und am 13.08.1961 fand die feierliche 
Fahnenweihe statt. Ein großes Schützenfest wurde veranstaltet, ein Festzelt aufgebaut, und die Sonne 
strahlte vom Himmel - ganz Reichau war auf den Beinen und feierte! Die Fahnenweihe entwickelte sich 
zu einem wahren Dorffest, das noch lange in Erinnerung bleiben sollte.

Hierzu die Festrede von Franz Anwander, Vorstand des Patenvereins Hubertus Boos:
Hochverehrte Festversammlung! Meine lieben Schützenbrüder!
Es war vor 25 Jahren, als ein 16 jähriger begeisterter Jungschütze trotz elterlichen Verbots zu später 
Nachtstunde durchs Fenster ausstieg und nach Reichau raste, um sich dort mit 24 Ringen den 1. Preis zu 
holen. Die langen Gesichter der damaligen Altschützen können Sie sich vorstellen. Dieser besagte 
Jungschütze ist seitdem natürlich etwas gewachsen und steht nun vor Ihnen, um diesmal nicht etwas zu 
holen, sondern um unserem lieben Bruderverein „Waldfrieden“ die Patengabe des Schützenvereins
„Hubertus“ zu überreichen. Diese Aufgabe gereicht mir nicht nur zur Ehre, sondern auch zu 
ganzbesonderer Freude; denn meine Begeisterung zum edlen Schießsport ist mit mir gewachsen und 
die schöne kameradschaftliche Verbundenheit zwischen unseren Vereinen besteht ja schon seit 
Jahrzehnten. Dies ist ja nicht verwunderlich; denn zwischen Reichau und Boos bestehen so viele 
verwandtschaftliche, wirtschaftliche und gesellschaftliche Verbindungen, daß man sich fast in beiden 
Gemeinden zu Hause fühlt.
Wir vom Schützenverein „Hubertus“ beglückwünschen Sie von Herzen zu Ihrer neuen, herrlichen Fahne, 
die Ihnen für ungezählte Jahre das Symbol der Treue und das unzertrennliche Band der Kameradschaft 
bleiben möge. 
Sie möge Ihnen in festlichen Stunden stolz vorangetragen werden, sie wird aber auch manchem der 
letzte Gruß über dem offenen Grabe sein.
Als Erinnerung an diese schöne Stunde, hefte ich nun dieses Band an Ihre Fahne und wünsche Euch 
„Allzeit gut Schuß!“
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Bei der feierlichen Einweihung unserer neuen Fahne wurden herausragende Mitglieder unseres Vereins zu 
Ehrenmitgliedern ernannt, darunter auch einige der Gründungsmitglieder. 

1963
Reichau kann zum ersten Mal in seiner Geschichte eine Damenmannschaft stellen.

1964 – 1965
Der langjährige 1. Vorstand, Josef Höbel sen., trat aus gesundheitlichen Gründen zurück. Infolgedessen 
übernahm Anton Rapp für drei Monate dieses Amt. Nach Ablauf dieser Zeit folgte Karl Früchel, der nach 
zehn Monaten Ende 1965 das Amt an Josef Höbel übergab.

1971
Siegfried Ansorge wurde zum neuen 1. Vorstand gewählt. Bald darauf wurde über den Bau eines 
Schützenheimes diskutiert. Zur Finanzierung dieses Projekts sammelte der Verein seit Jahren Altpapier und 
Alteisen und veranstaltete Feste, um die Vereinskasse aufzubessern. Gleichzeitig wurden erste Gespräche 
mit Bürgermeister Huber über einen möglichen Bauplatz im ehemaligen Schulgarten geführt. Der Ende 
1974 erstellte Kostenvoranschlag belief sich auf 120.290,- DM, bei einem Eigenkapital des Vereins von 
31.000,- DM.

Unter der Führung des damaligen Vorstands Siegfried Ansorge und seiner Vorstandschaft wurde das 
scheinbar Unmögliche möglich gemacht. Durch alle erdenklichen Mittel, darunter Spendenaufrufe (13.615,-
DM), Darlehen, eine Bauholzspende von der Gemeinde, Zuschüsse von der Regierung von Schwaben und 
anderen Stellen sowie nicht zuletzt durch den Einsatz von Eigenleistungen (geschätzt 52.000,- DM), wurde 
die Finanzierung gesichert.
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1974
Nachdem die Finanzierung gesichert war, wurde im Jahr 1974 ein Bauausschuss bestehend aus Ganz Georg 
Mauerer, Josef Höbel (Schreinermeister) und Alois Schäfer (Elektriker) aufgestellt. Die Bauarbeiten 
begannen am 3. Januar 1975, und bereits am 19. Dezember 1975, nach nicht einmal einem Jahr Bauzeit und 
mit Hunderten von freiwilligen Helferstunden, fand die Einweihungsfeier statt. 
Die von Ernst Höbel gestiftete Einweihungsscheibe gewann der glückliche 1. Vorstand Siegfried Ansorge.
Seit dem Eröffnungsschießen haben Generationen von Schützen in diesem Vereinsheim sportliche 
Wettkämpfe ausgetragen, aber auch schöne Feste gefeiert und das gesellige Beisammensein gepflegt.

1983
Nachdem Siegfried Ansorge als Vorstand zurückgetreten war, übernahm Josef Link das Amt. Er übernahm 
einen stetig wachsenden Verein, der inzwischen auf 173 Mitglieder angewachsen war. Im Laufe der Jahre 
wurden verschiedene Vereinsgewehre und auch Luftpistolen angeschafft. Es sind inzwischen mehrere 
Mannschaften im Rundenwettkampf des Gaues Babenhausen aktiv und spielen teilweise sogar in der 
oberen Liga mit.

Das Schützenheim hat sich vollkommen in der Mitte des Ortes etabliert und wird nicht nur für die 
Schießabende und den Rundenwettkampf genutzt, sondern auch für die Christbaumversteigerung, 
Faschingsbälle, Geburtstage, Bürgerversammlungen und vieles mehr. Von Anfang an wird das Schützenheim 
von den Vereinsmitgliedern in Eigenleistung bewirtet, ausgebaut und instandgehalten.



1992
Im März 1992 wurde Josef Förg zum 1. Vorstand gewählt, während Josef Link als 2. Vorstand fungierte. Die 
beiden Josefs führten den Verein erfolgreich weiter. Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte waren über 
50% der Einwohner von Reichau Mitglied im "Waldfrieden" Reichau (188 von 365 Einwohnern entsprachen 
51,5%).

1995
Am 7. Januar 1995 kamen die Winterrieder Schützen nach Reichau, um die Patenschaft für ihr Gauschießen 
im gleichen Jahr zu erbitten. Die Zeremonie verlief folgendermaßen: Zwei Damen und vier Herren der 
Vorstandschaft des Schützenvereins Winterrieden knieten sich auf kantige Holzscheite nieder und 
überreichten dem Reichauer Schützenverein erst Brot und Salz, dann Speck und Schinken sowie ein Fass 
Bier mit mehreren Flaschen hochprozentigem Obstler.
Beim Anblick solch reichlicher Geschenke und angesichts der inständigen Bitten sowie des demütigen 
Verhaltens wurden ihre Wünsche erhört, und die Bittsteller durften sich mit ihren wunden Knien wieder 
erheben. 
Unvergessen bleibt der Versuch von Klaus Stiller, dem 1. Vorstand von Winterrieden, die Bitten auf 
Schwäbisch vorzutragen, was die anwesenden Muttersprachler sehr unterhalten hat.
Bei einem geselligen Zusammensein wurde das Patenbitten bis spät in die Nacht fortgeführt.

1999
Es wurde beschlossen, das 75-jährige Bestehen des Waldfrieden Reichau mit der Veranstaltung des 30. 
Gauschießens im Gau Babenhausen zu feiern. In der Vorstandschaft wurde beraten, ob nur ein kleines oder 
ein "richtiges" Gauschießen durchgeführt werden sollte. Die Entscheidung war schnell gefasst: Ein großes 
Gauschießen mit Zelt, Festwochenende, Umzug und Kirche sollte es sein.
Unzählige Sitzungen waren nötig, um alles zu planen, da ja alles auf der grünen Wiese stattfand. Alle 
Reichauer, ob Mitglied im Verein, aktiver Schütze oder nicht, halfen in unzähligen Stunden beim Zeltaufbau, 
Schießbetrieb, Festwochenenden, in der Küche, am Ausschank, bei der Auswertung, Kasse usw.
Trotz der vielen Arbeit bleibt allen das Gauschießen 1999 in guter Erinnerung.
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Bilder sagen mehr als Worte, Impressionen vom Gauschießen 1999. 



2013
Franz Mensch wurde zum neuen 1. Vorstand gewählt, während Josef Förg auf eigenen Wunsch nach 21 
Jahren als 1. Vorstand ins zweite Glied zurücktrat und zum 2. Vorstand wurde. Die ersten Jahre der 
Vorstandschaft verliefen etwas ruhiger, jedoch wurde der Schießbetrieb weiter ausgebaut und neue 
Schießbekleidung sowie Vereinswaffen angeschafft.

Ein weit größeres Projekt stand jedoch bevor: Das benachbarte Gebäude, die Alte Schule, stand seit 
geraumer Zeit leer. In Zusammenarbeit mit der Gemeinde und den drei weiteren Vereinen - Feuerwehr, 
Veteranen und Heimatverein - wurde über ein neues Nutzungskonzept nachgedacht. Um alle 
Fördermöglichkeiten bestmöglich auszunutzen, war schnell klar, dass es sich bei dem Umbau um ein 
gemeindliches Unterfangen handeln musste. Dennoch sollten alle Vereine eingebunden werden. Die 
Lösung war die Gründung einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR) aus den Vorständen der vier 
Vereine. Diese Gesellschaft sollte das Gebäude Alte Schule Reichau von der Gemeinde mieten.
Die ersten Kostenvoranschläge beliefen sich auf 1,1 Millionen Euro. Natürlich reichten hier die 
Vereinskassen bei Weitem nicht aus, und für das Gelingen des Projekts war die Unterstützung der 
Gemeinde und möglichst vieler Fördermittel von entscheidender Bedeutung. Bereits von Anfang an 
wurde davon ausgegangen, dass ein großer Teil der Arbeit, wenn möglich, in Eigenleistung erbracht 
werden würde.

2020
Nachdem alles abgeklärt war, wurden zu Beginn des Jahres die letzten Faschingsbälle und Schießen in 
unserem vertrauten Gebäude abgehalten, bevor mit dem Auftreten von Corona die Umbau- und 
Abrissarbeiten an den Gebäuden begannen. Auch für die Eigenleistungen war diese Zeit sehr 
beschwerlich, da nicht nur die Freizeit geopfert wurde, sondern auch die Arbeitsplanung immer 
irgendwie in Einklang mit den jeweiligen Corona-Bestimmungen gebracht werden musste. Trotzdem 
gingen die Arbeiten gut voran, und an den Arbeitstagen fehlte es nicht an freiwilligen Helfern. Dies war 
auch notwendig, da beispielsweise der komplette Innenputz und die Bodenauffüllung im Erdgeschoss von 
Hand mit Schubkarre und Eimer entfernt werden mussten.
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2021
Die Bauarbeiten gingen stetig voran. Nachdem im Jahr 2020 vor allem Abrissarbeiten durchgeführt 
wurden, begann im Jahr 2021 der eigentliche Aufbau der neuen Gebäude. Nachdem im Frühjahr die 
Dacheindeckung fertiggestellt wurde, erlaubten es die Corona-Beschränkungen kurz darauf, ein Richtfest 
zu feiern. Trotz der Einschränkungen waren alle stolz auf das Geschaffene und genossen die Möglichkeit, 
in Gemeinschaft das Erreichte zu feiern.
Weiter ging es dann mit dem Innenausbau, wobei besonders die Decke eine zeitintensive 
Herausforderung darstellte. Hier mussten kilometerweise gehobelte Latten mit einer selbstgemachten 
Vorrichtung und tausenden von Schrauben verbunden werden. Jedes Element musste sorgfältig montiert 
werden. Ohne die fleißigen freiwilligen Helfer wäre diese Decke unbezahlbar geworden.
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2022
Im Mai des Jahres war es endlich so weit: Das neue Gebäude "Alte Schule Reichau" konnte feierlich 
eingeweiht werden. Natürlich wurde dies zu einem Fest, bei dem alle Beteiligten auf ihre Kosten kamen. 
Die Gesamtkosten beliefen sich auf 1,3 Millionen Euro. Alle Vereine aus Reichau leisteten einen Beitrag, 
indem sie ihre Vereinskassen plünderten und etwa 65.000 € beisteuerten. Insgesamt wurden mehr als 
5000 freiwillige Helferstunden von den Vereinen geleistet, alle verfügbaren Fördertöpfe wurden 
angezapft, und die Gemeinde steuerte den nicht unerheblichen Rest bei. Am Ende bleibt mir nur ein 
herzliches "Vergelt's Gott" an alle zu sagen, die zur Verwirklichung des Projekts beigetragen haben.

Natürlich waren noch nicht alle Arbeiten abgeschlossen, jedoch wurden sie rechtzeitig zum Beginn der 
Schießsaison im Herbst durchgeführt. So konnten wir die Schießsaison 2022/2023 im Herbst mit einem 
Eröffnungsschießen beginnen. Durch die Beteiligung aller Vereine am Umbau ist aus dem Schützenheim 
eine Festhalle für ganz Reichau geworden. Wir haben nun nicht nur ein neues Zuhause für unsere 
Schießabende, sondern auch einen Treffpunkt für die gesamte Gemeinde.

Wir, die Reichauer, haben bereits Faschingsbälle, Strickabende, Yogastunden, Generalversammlungen 
aller vier Vereine, Anna-Feste und vieles mehr in den neuen Räumlichkeiten durchführen können. 
Wir sind glücklich über die Errichtung dieses Gebäudes und begeistert darüber, wie es die 
Dorfgemeinschaft zusammenführt und das gesellige Miteinander fördert. Die Unterstützung und das 
Engagement, die wir von allen Seiten erfahren haben, haben dieses Projekt erst möglich gemacht. Die 
Alte Schule Reichau ist nicht nur ein Ort für unsere Aktivitäten, sondern ein Symbol für die Einheit und 
den Zusammenhalt in unserem Dorf. Wir freuen uns darauf, viele schöne Momente und Erinnerungen in 
unseren neuen Räumlichkeiten zu schaffen und zu erleben.

---

Die Änderungen sind hauptsächlich kleinere Anpassungen für Klarheit und Lesbarkeit.

2024
Auf geht’s zum nächsten Projekt: Gauschießen 2024 in Reichau, 

bei der 
Alten Schule Reichau
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In Ehrfurcht 
und 

Dankbarkeit 

gedenken wir unserer

verstorbenen Vereinsmitglieder.



Herzliches vergelt´s Gott 
Der Schützenverein „Waldfrieden“ Reichau bedankt sich recht 

herzlich bei allen Gönnern, Spendern und Helfern.

Insbesondere bei allen Unternehmen, die uns durch Ihre Werbung 

in unserer Festschrift so großzügig unterstützt haben. Ohne dieses 

Engagement wäre solch ein Gauschießen nicht möglich.

Liebe Schützen und Schützinnen,

wir würden uns freuen, wenn Sie bei Ihren nächsten Einkäufen die 

Firmen berücksichtigen, die in unserer Festschrift inseriert oder 

Geld- und Sachpreise gestiftet haben.
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Hallo Schützenkameraden und 
Schützenkameradinnen,

wir möchten uns von ganzem Herzen für den
großzügigen Spendenanteil bedanken, der beim 
Spendenlauf 2019 zur Einladungstour des 
Schützenvereins Winterrieden 
zusammengekommen ist. Ebenso bedanken wir uns 
bei den Vereinen des Schützengaues Babenhausen 
für die Durchführung und zahlreiche Teilnahme. 
Diese Hilfe bringt uns einen großen Schritt weiter.

Unser besonderer Dank gilt dem 1. Vorstand des 
Schützenvereins Winterrieden, Peter Grauer, für die 
Organisation und Umsetzung dieser tollen Aktion. 
Es ist immer bewundernswert, wenn jemand so viel 
Zeit und Energie investiert, um solche 
Veranstaltungen möglich zu machen.

Herzliche Grüße,
Tim & Marion

Impressum
Herausgeber des Schießprogramms:

Schützenverein „Waldfrieden“ Reichau
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